
  

 

 
Stellungnahme 
Barrierefreier Ausbau der Haltestelle Fröbelstraße 

Sehr geehrter Herr Dipl. Ing. (FH) Detlef Wunderlich, 

mit E-Mail vom 06. März 2025 forderten Sie mich - in meiner Funktion 

als Beauftragter für die Belange der Menschen mit Behinderungen - im 

Rahmen des Beteiligungsverfahrens der Träger öffentlicher Belange zu 

einer Stellungnahme zum o.g. Bauvorhaben auf.  

Grundlage meiner Stellungnahme ist die DIN 18040-3: Barrierefreies 

Bauen, Öffentlicher Verkehrs- und Freiraum. Grundsätzlich gehe ich da-

von aus, dass diese allgemeine Norm bereits bei der Planung und dann 

auch bei der Projektausführung Berücksichtigung findet.  

Das Bauvorhaben habe ich mit Vertretern des Beirates für Menschen 

mit Behinderungen der Stadt Cottbus/Chóśebuz besprochen. Fazit: Der 

vorliegende Entwurf berücksichtigt alle Erfordernisse eines barriere-

freien Bauens und wird durch uns im weiteren Verfahren sehr unter-

stützt.  

Neben der Bewertung des geplanten Vorhabens möchten wir auf wei-

tere Aspekte hinweisen:  

Fahrgäste: Die von der Inanspruchnahme der Haltestellen durch eine 

Vielzahl von Kindern (insbesondere in den Frühstunden) ausgehenden 

Gefahren (Übertritt auf Fahrbahn) finden keine Berücksichtigung im 
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vorliegenden Entwurf. Es ist aus unserer Sicht zu prüfen, ob durch angemessene Baumaßnahmen, 

insbesondere im Sinne der Sicherheit für die Kinder, die Verkehrssicherheit erhöht werden kann. 

Die Schaffung gleichwertiger Lebensbedingungen für Menschen mit und ohne Behinderung ist ein 

umfangreicher Prozess. Das geplante Projekt ist ein wichtiges Vorhaben für mehr Inklusion in Cott-

bus/Chóśebuz. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Im Auftrag 

 
Dr. Normen Franzke 

 

 


